
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Schlusser's Bau- und Feuerpolizeiliche Vorschriften in
Baden

Schlusser, Gustav

Karlsruhe, 1924

3. Die Dienstweisung für die Feuerschauer vom 5. März 1881

urn:nbn:de:bsz:31-140419

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-140419


Die Feuerſchau . 671

tragen iſt , tritt hinſichtlich der in den § 8 6 Abſatz 2 und 8
8 Abſatz 2, 9 und 10 erwähnten Obliegenheiten des Bürger⸗
meiſters an Stelle des letzteren das Bezirksamt . )

dDie nach dem § 6 Abſatz 1 und 3 dem Feuerſchauer ob⸗
liegende Anzeige und Anmeldung beim Bürgermeiſter , ſowie
die Vorlage der Tabelle an denſelben ( § 8 Abſatz 1 und § 11
Abſatz 3) findet in dieſen Städten nicht ſtatt . Dagegen hat
das Bezirksamt ! ) von der Zeit der Vornahme des Geſchäfts
( Vor⸗ und Nachſchau ) nach Maßgabe des gutgeheißenen Ge⸗
ſchäftsplans und gleichzeitig mit der öffentlichen Bekannt⸗

machung dem Bürgermeiſter behufs gutfindender Ausübung
der in § 6 Abſatz 4 erwähnten Befugnis Kenntnis zu geben ,
ſowie Einſicht von dem Gebührenzettel vor der Zahlungs⸗
anweiſung ( § 15 Abſatz 3) zu gewähren .

§ 17 . Eine Dienſtweiſung wird die Obliegenheiten der

Feuerſchauer noch näher bezeichnen .

3 . Die Dienſtweiſung für die Feuerſchauer vom
5 . März 1881 .

( Geſ. ⸗ und VOBl . S. 29. )

A. Im allgemeinen .

§ 1. Der Feuerſchauer unterſteht dem Bezirksamte ? ) und hat
deſſen Anordnungen in der beſtimmten Friſt gewiſſenhaft und pünkt⸗
lich zu vollziehen .

§ 2. Die Hauptaufgabe des Feuerſchauers beſteht darin , die
in oder an Gebäuden vorhandenen feuergefährlichen Zuſtände zu er⸗
mitteln und deren Beſeitigung zu veranlaſſen .

§ 3. Zur Erfüllung dieſer Aufgabe hat ſich der Feuerſchauer
vor allem darüber genau zu unterrichten , was in bezug auf die
Bau⸗ und Feuerpolizei ſowohl im allgemeinen , als auch für die zu
ſeinem Diſtrikt gehörigen Gemeinden beſonders vorgeſchrieben iſt .
Über letzteres ſind ihm vom Bezirksamte beziehungsweiſe von den
Ortspolizeibehörden die erforderlichen Mitteilungen zu machen .

Daneben muß ſich der Feuerſchauer auch mit den ſonſtigen ein⸗
ſchlagenden Geſetzesbeſtimmungen , Verordnungen , bezirks⸗ und orts⸗
polizeilichen Vorſchriften vertraut machen .

§ 4. Der dem Bezirksamte ? ) vorzulegende Geſchäftsplan ſoll
vom Feuerſchauer in der Weiſe gefertigt werden , daß die Vor⸗ und

1) Siehe die Anm . zu §8 1 Abſ . 3 dieſer Verordnung .
) Siehe die Anm . zu § 1 Abſ . 3 der vorhergehenden Verordnung .
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Nachſchau jeweils tunlichſt raſch und ohne Unterbrechung vor ſich
gehen kann .

Der gutgeheißene Plan iſt ſorgfältig einzuhalten .

§ 5. Der Feuerſchauer muß es ſich angelegen ſein laſſen , von
der Vornahme des Geſchäfts in den einzelnen Orten ſeines Diſtrikts
ſo zeitig dem Bürgermeiſter Anzeige zu machen , daß die entſprechende
Bekanntmachung in den Gemeinden noch vorher erfolgen kann . Auch
darf er nicht verſäumen , nach Eintreffen im Orte und vor Beginndes Geſchäfts ſich beim Bürgermeiſter anzumelden .

§ 6. Die Ernennungsurkunde hat der Feuerſchauer während
der Ausübung ſeiner Dienſtverrichtungen als Ausweis bei ſich zu
tragen . Erſcheint dem Feuerſchauer zum gehörigen Vollzuge des
Geſchäfts Auskunft oder Unterſtützung nötig , ſo iſt ſolche beim Bür⸗
germeiſter einzuholen .

Der dem Geſchäfte anwohnende Bürgermeiſter oder Stellver⸗
treter desſelben hat beratende Stimme .

§ 7. Bei Vornahme der Vorſchau hat der Feuerſchauer alle
Gebäude und Gebäudeteile , ſowie alle Feuerſtätten zu beſichtigen und
deren äußere und innere Beſchaffenheit gründlich zu unterſuchen .

Bei der Nachſchau ſind nur diejenigen Gebäude und Feuer⸗
ſtätten zu beſichtigen , bei welchen die Vorſchau eine amtliche Auflage
zur Folge gehabt hat , oder bezüglich welcher ein ſonſtiger beſonderer
Anlaß zur Beſichtigung vorliegt .

In ſeinem eigenen Gebäude , in den Gebäuden ſeiner nächſten
Verwandten und in den von ihm hergeſtellten Gebäuden darf der
Feuerſchauer das Geſchäft nicht ſelbſt vornehmen .

Dieſe Gebäude ſind dem Bezirksamte ) behufs anderweitiger
Vorkehrung des Erforderlichen namhaft zu machen .

§ 8. Die Gebäudeeigentümer oder in deren Abweſenheit ein
erwachſenes Familienmitglied oder ein anderer Hausgenoſſe ſind ,
wenn tunlich , zu dem Geſchäfte beizuziehen . Wo ſich Mißſtände vor⸗
finden , ſind die anweſenden Eigentümer oder deren Vertreter über die⸗
ſelben , ſowie über die Art der Abhilfe vorbehaltlich der nachfolgenden
behördlichen Verfügung zu belehren .

§. 9. Finden ſich feuergefährliche Zuſtände oder Einrichtungen
vor , ſo iſt zunächſt zu prüfen , ob Gefahr auf dem Verzuge iſt oder nicht .

Im erſten Falle iſt ſofort beſondere Anzeige an das Bezirks⸗
amt ) zu erſtatten und die etwa erforderliche einſtweilige Verfügungbeim Bürgermeiſter zu erwirken .

Im anderen Falle iſt der Mangel behufs Herbeiführung der
geeigneten Abhilfe in die Tabelle aufzunehmen .

) Siehe die Anm. zu §1 Abſ . 3 der vorhergehenden Ver⸗
ordnung .
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§. 10. Im weiteren iſt zu prüfen , ob dem vorgefundenen
Mangel durch Ausbeſſerung oder wie ſonſt abgeholfen werden kann .
Dabei iſt im Auge zu behalten , daß polizeilich nicht mehr verlangt
werden kann , als dazu nötig iſt , den vorhandenen Mißſtand zu be⸗
ſeitigen oder die Entſtehung oder Fortſetzung eines ſolchen zu ver⸗
hindern . Die Abhilfe ſoll eine gründliche ſein ; Aufwendungen , die
nicht nötig ſind , ſollen aber erſpart bleiben .

Kann an und für ſich durch Ausbeſſerung geholfen werden ,
erſcheint aber die Ausführung derſelben nach den beſtehenden
Vorſchriften wegen der beſonderen Konſtruktion des Gebäudes
oder des betreffenden Gebäudeteils nicht tunlich oder mit unver⸗
hältnismäßigen Koſten verbunden , ſo iſt hierwegen eine beſondere
Bemerkung unter Bezeichnung der vorzunehmenden Arbeit in der
Tabelle zu machen .

§. 11. Behufs der Beurteilung , ob zur Beſeitigung eines
Mangels eine längere Friſt als eine ſolche von 3 Monaten als er⸗
forderlich zu bezeichnen ſei, hat der Feuerſchauer insbeſondere auch
darüber ſich zu verläſſigen , ob Baumaterialien im Orte vorhanden
oder leicht zu beſchaffen , ſowie ob geeignete Bauhandwerker daſelbſt
oder in der Nähe wohnhaft ſind .

§ 12. Findet der Feuerſchauer , daß in einer Gemeinde die
Erlaſſung von ortspolizeilichen Vorſchriften im Sinne [ der 88 2 und
42 der allgemeinen Bauverordnung vom 5. Mai 186911 ) nötig oder
wünſchenswert , oder daß die beſtehenden Bauvorſchriften einer Er⸗
gänzung oder Abänderung bedürftig wären , oder endlich , daß die
beſtehenden Vorſchriften infolge unrichtiger Auffaſſung oder aus Nach⸗
läſſigkeit mangelhaft gehandhabt werden , ſo iſt dem Bezirksamte )
mündlich oder ſchriftlich hievon Kenntnis zu geben .

§. 13. Wenn der Feuerſchauer in einer Gemeinde Zuſtände
oder Einrichtungen , die in einer größeren Anzahl von Gebäuden

gleichmäßig vorkommen , bisher aber nicht beachtet oder nicht für
gefährlich angeſehen waren , als feuerpolizeiwidrig beanſtanden zu
müſſen glaubt , ſo ſind die bezüglichen Einträge in der Tabelle zu
machen ; daneben iſt aber noch eine beſondere Darlegung des Sach⸗
verhalts der Tabelle beizuſchließen .

§ 14. Sämtliche Einträge in der Tabelle ſind mit Beſtimmt⸗
heit und größter Genauigkeit zu machen .

Die Tabelle iſt am Orte des Geſchäfts zu fertigen und ord⸗
nungsmäßig abzuſchließen . Nach Unterzeichnung derſelben und des
Gebührenzettels durch den Feuerſchauer und den Bürgermeiſter iſt
beides mit den etwa gefertigten Anlagen dem Amte vorzulegen .

) Jetzt der 88 2 und 109 der LBO . vom 1. September 1907 .
2) Siehe die Anm . zu § 1 Abſ . 3 der vorhergehenden Ver⸗

ordnung .
Schluſſer⸗Franz , Bau⸗ und feuerpolizeiliche Vorſchriften . 43
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B. Im beſonderen .
§ 15. ( Unterſuchung der Gebäude und Feuerſtätten . )

Hierbei iſt nach Maßgabe Ilder allgemeinen Bauverordnung vom
5. Mai 1869 und des Nachtrags hiezu vom 18. April 1872J ) haupt⸗
ſächlich darauf zu ſehen , ob

1 Ffür den Fall eines Brandes die entſprechende Zugänglichkeit
beſteht ;

2. Brandmauern an vorgeſchriebener Stelle beſtehen , ob ſie
ſtark genug hergeſtellt und nicht mit unſtatthaften Sffnungen
verſehen ſind ;

die ſonſtigen Außenſeiten , ſoweit ſie nicht maſſiv aus Stein
erſtellt ſind , aus mit feuerſicherem Material ausgefülltem oder
anderem angemeſſenen Fachwerk hergeſtellt , ob in unzu⸗
läſſiger Weiſe Umfaſſungswände mit Holz bekleidet oder von
Holz hergeſtellt ſind ;

das Dach mit feuerſicherem Material gedeckt iſt ;
die leeren Räume zwiſchen Decke und Fußboden etwa mit

entzündlichen Gegenſtänden ausgefüllt ſind ;
die Tür⸗ und Lichtöffnungen an den Außenſeiten der Gebäude ,

insbeſondere alle Dachöffnungen mit Verſchlüſſen verſehen ſind ;
Gebäude , in welchen zahlreiche Verſammlungen ſtattfinden oder

beſonders feuergefährliche Gewerbe betrieben werden , unver⸗
brennliche Treppen und Vorfluren haben ;

alle Feuerungseinrichtungen ſo beſchaffen ſind , daß durch ihren
Gebrauch keine Gefahr der Entzündung beſteht , ob insbeſondere
Feuerungen und Ofen mit vorſchriftsmäßigen Feuerwänden
umgeben ſind ;

die Vorkamine feſt und feuerſicher ſind ;
. die Gfen ,

„ Ofenröhren ,
„ Zentralheizungen ,
10Herde ,
„ Rauchkammern ,
„ Umfaſſungswände und Gewölbe der Backöfen ,
„ Feuerſtätten der Brennöfen , Darren 12570
„ Schmiede⸗ und Schloſſerwerkſtätten ,
„ Aſchenbehälter und
„ Kamine

ſich in baulichem und brandſicherem Zuſtande befinden . Die auf
Ziffer 8 bis 10 ſich erſtreckenden Vorſchriften der obenerwähnten
Verordnung müſſen bei Neubauten die ſtrengſte Beachtung
finden ; ſie können auch hinſichtlich bereits beſtehender Ge⸗
bäulichkeiten und Einrichtungen zur Anwendung gebracht ,
dieſe Anwendung bei älteren Gebäuden oder Einrichtungen ſollvom Feuerſchauer aber nur da veranlaßt werden , wo ſie zur
Verhütung unmittelbarer Feuersgefahr geboten iſt ;

) Jetzt der LBO . vom 1. September 1907 .

fäll

dto

eff
dat

fan
elfl

iict.
Letot
00. 7

arbeit
dann
Geltu

Der9
Weiſe
denK
lungs
wetdef

Heite

abgedt



jere
den

Die Feuerſchau . 675

11. ob in denjenigen Orten , in welchen der Gebirgsbauſtil zuge⸗
laſſen iſt , die einſchlägigen beſonderen Beſtimmungen der ört⸗
lichen Bauordnungen und die allgemeinen Vorſchriften über
die Herſtellung von Stroh⸗ und Schindeldächern gehörig be⸗
folgt werden .

§ 16. Der Feuerſchauer ſoll auch darauf achten , ob keine bau⸗
fälligen Gebäulichkeiten oder Gebäudeteile vorhanden ſind . ! )

It die Baufälligkeit derart , daß das Gebäude den Einſturz
droht , ſo iſt nach § 9 Abſatz 2 zu verfahren .

§. 17. ( Aufbewahrung von feuergefährlichen und
erxploſiven Gegenſtänden . ) Der Feuerſchauer hat allgemein ſich
darüber zu verläſſigen , ob nicht Waren , Materialien oder andere
Vorräte , welche ſich leicht von ſelbſt entzünden oder leicht Feuer
fangen , oder Stoffe , die nicht ohne Gefahr einer Entzündung bei
einander liegen können , in feuergefährlicher Weiſe aufbewahrt ſind .

Beſondere Vorſchriften ? ) beſtehen
über die Lagerung von Erdöl — Verordnung vom 15. Fe⸗bruar 1865 3),
über die Aufbewahrung von Aſche , Holz , Stroh und anderen

brennbaren Materialien — Verordnung vom 28. Nov . 1864 ,
88 9 und 10 ) ,

über den Verkehr mit exploſiven Stoffen — Verordnung vom
6. November 1879. 9)

§ 18. ( Benehmen mit Feuer und Licht . ) In dieſer Hin⸗
ſicht iſt insbeſondere die Einhaltung der 88 1 bis 8 und 11 ff. der
Verordnung vom 28. November 1864 , ſowie der Verordnung vom
30. Dezember 1871 , Ziffer 5, zu überwachen . )

Wo beſondere Vorſchriften für Gewerbetreibende , welche in Feuer
arbeiten , wegen Anlegung und Verwahrung ihrer Feuerſtätten , ſo⸗
dann wegen der Art und der Zeit , ſich des Feuers zu bedienen , in
Geltung ſind , iſt deren Befolgung gleichfalls ins Auge zu faſſen .

19. ( Unterſuchung und Reinigung der Kamine )
Der Feuerſchauer ſoll ferner prüfen , ob neuaufgeführte , beziehungs⸗
weiſe einer Ausbeſſerung unterzogene Kamine vor dem Verputz durch
den Kaminfeger unterſucht wurden , und die Kaminreinigungen ord⸗
nungsgemäß rechtzeitig und in der vorgeſchriebenen Zahl beſorgt
werden ( § 40 Abſatz 1 der Bauverordnung von 18697 ) , Kamin⸗

) Wegen der ſtaatlichen Gebäude vgl . die Anmerkung 1 auf
Seite 665 .

) Dieſe Vorſchriften ſind in der jetzt gültigen Faſſung oben
abgedruckt .

) Jetzt Verordnung vom 22. Auguſt 1890 ( oben S. 617) .
) Oben S. 567 .
) Jetzt Verordnung vom 29. Auguſt 1905 ( oben S. 634) .
„) Dieſe Verordnungen ſind oben ( S. 567 , 569 ) abgedruckt .
) Jetzt §8 87 der Landesbauordnung vom 1. Sept . 4388
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fegerordnung vom 21. Auguſt 1843 , 88 9 bis 13, Verordnung vom
20. Dezember 1844 , Verordnung vom 11. Auguſt 1854 , Verordnung
vom 9. November 1868) . 1)

§ 20. ( Prüfung der Löſchanſtalten und Löſchgerät⸗
ſchaften . ) Dieſelbe hat ſich im allgemeinen darauf zu erſtrecken , ob
dieſe Anſtalten und Gerätſchaften in genügender Zahl vorhanden ſind ,
ob die vorhandenen ihrer Beſchaffenheit nach dem Zweck völlig ent⸗
ſprechen , und ob ſie derart unterhalten und aufbewahrt ſind , daß ſie
jederzeit benützt werden können .

Der Feuerſchauer ſoll ſich vor allem darüber unterrichten , ob
und was in Bezug auf Herſtellung von Löſchanſtalten und Beſchaffung
von Feuerlöſchgeräten orts⸗ oder bezirkspolizeilich angeordnet iſt .

An Ort und Stelle iſt eine Beſichtigung der Lokalitäten , in
welchen die Spritzen und ſonſtigen Löſchgerätſchaften aufbewahrt ſind ,
der Brunnen⸗ und Waſſerleitungen , ſowie etwa vorhandener Brand⸗
weiher , ferner eine Unterſuchung der Gerätſchaften ſelbſt , ſowie die
Feſtſtellung ihrer Zahl und Beſchaffenheit vorzunehmen .

Auch iſt zu erheben , ob die nötige Zahl von Schlüſſeln zum
Spritzenhaus vorhanden iſt und wo die Schlüſſel aufbewahrt ſind .

Die Frage , ob dem Bedürfniſſe ausreichend entſprochen iſt ,
oder für weitere Anſchaffungen oder Verbeſſerungen geſorgt werden
ſoll , iſt unter ſorgfältiger Abwägung aller örtlichen Verhältniſſe zu
beurteilen ; es iſt dabei namentlich zu berückſichtigen :

ob die Gemeinde waſſerreich oder waſſerarm ,
ob ſie geſchloſſen oder zerſtreut iſt ,
ob die Straßen weit oder eng gebaut und die Gebäude von allen

Seiten zugänglich ,
ob die Häuſer meiſt nur aus einem oder mehreren Stockwerken gebaut ,
ob die Dächer mit feuerſicherem Material oder mit Stroh oder

mit Schindel gedeckt ſind ,
ob die Skonomiegebäude mit den Wohngebäuden vereinigt ſind

oder getrennt ſtehen ,
ob viele mit Feuersgefahr verbundene Gewerbe im Orte betrieben

werden ,
und anderſeits die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde in
Betracht zu ziehen .

Wo der Feuerſchauer zugleich eine Spritzenprobe vornehmen
ſoll , hat derſelbe gleich nach Eintreffen im Orte mit dem Bürger⸗
meiſter das hiezu Erforderliche vorzukehren .

Schlußbeſtimmung .
§ 21. Zuwiderhandlungen des Feuerſchauers gegen die Dienſt⸗

weiſung werden vorbehaltlich der Beſtrafung auf Grund der Straf⸗
geſetze im Disziplinarwege mit Geldſtrafe bis zu 200 Mark oder
Arreſt bis zu 8 Tagen oder mit Entlaſſung geahndet .
—

Siehe die nachfolgende Kaminfegerordnung , durch welche die hier
angegebene Kaminfegerordnung und deren Nachträge aufgehoben ſind .
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